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Deutſche Truppen auf Leſel und Dagoe gelandet
W T Berlin 13 Oktober abends

Amtlich Jn gemeinſamer Anternehmung
von Teilen des Heeres und der Flotte
haben wir auf der Jnſel Oeſel Fuß
gefaßt

Der Beſuch
Trinkſpruch König Ferdinands
W T Sofia 12 Oktober Bul Tel AgBei dem Feſtmahl hielt König Ferdinand fol

gende Rede

Eure Majeſtät Der heutige Tag an dem es
mir vergönnt iſt den mächtigen Herrſcher des edlen
deu ſchen Volkes in Sofia willkommen zu heißen iſt
ein Ereignis von hoher geſchichtlicher Be
deutung nicht nur für mich und mein Land ſon
dern auch für den ganzen Orient Mit mir be
grüßen meine Armee und mein Volk den erlanchten
oberſten Kriegsherrn des mächtigen Deutſchen Reiches
den treuen Bundesgenoſſen und aufrichtigen Freund
Nul gariens Jn meinem Namen und im Namen aller
dank der gemeinſamen Mitarbeit des guhmreichen dent
ſchen Heeres und meines bewaffneten Volkes unterſtütztvon unſeren treuen Verbündeten OeſterreichUngarns

und der Türkei nunmehr geeinigten Bul
ga ren ſage ich Enrer Majeſtät den tiefgefühlteſten
Dank für die hohe Ehre welche Eure Majeſtät durch
allerhöchſt Jhren Beſuch uns zu erwe iſen geruhten Die
ſes frohe Ereignis iſt uns ein neuer koſtbarer Beweis
der aufrichtigen und bundestreuen Oeſinnungen die
Eure Majeſtät für mich und mein Land hegen und die
äich aber auch meine Landeskinder hoch zu ſchätzen
wiſſen Seit dieſer Zeit hat ſich politiſch und militäriſch
gar vieles geändert nicht aber in den gegenſeitigen

Von den Kampffronten
W T Berlin 13 Okt abends Amtlich

Jn Flandern wechſelnd ſtarke Feuertätigkkit
Keine Jnfanteriekämpfe

An den übrigen Landfronten nichts von Bedeutung

W T Berlin 13 Oktober Die nutzloſe
Maſſenopferung engliſchen Blutes an der flandriſchen
Front hält an

Der fort geſetzte Regen ter letzten Tage hat
das flandriſche Kampfgelände völlig in einen ſumpf
artigen See verwandelt Trotz der ungeheuren
Schwierigkeiten die ſich hierans für die Angreifer er
geben haben die Engländer ihre verzweifelten An
ſtrengungen fortgeſetzt in Flandern an irgend einer
Stelle der Kampffront einen entſcheidenden Erfolg zu
erzielen Durch Verringerung der Breite ihrer An
griffsfront auf zehn Kilometer verſuchen ſie durch
maſſierten Einſatz ihrer artilleriſtiſchen und infan
teriſtiſchen Kräfte zwiſchen den Straßen Langemarck
Houthoulſt und Zonnebeke Morslede einen Entſchei
dungsſtoß zu führen der jeboch auch diesmal an dem
heldenhaften Widerſtand der deutſchen Flandernkämpfer

zerſchellte Die Feuervorbereitungen zu dieſem
Stoß übertrafen bei weitem die der letzten Tage
Widerholt brachen die mehrfachen Angriffe
der engliſchen Junfanterie bei Bahnhof und
Dorf Poelkapelle unter ſchwerſten blutigen Ver
luſten in unſern Sperr und Abwehrfeuer zu
ſammen Durch rückſichtsloſen Einſatz immer friſcher
Kräfte gelang es dem Feinde ſchließlich hier im Trichter
gelände in unbedentender Tiefe vorzukommen Die er
bitterten Kämpfe dauerten bis zum Abend an Jm
Verlauf dieſer Kämpfe gelang es uns einen Teil des
nördlich Poelkapelle verlorenen Geländes wieder
zunehmen und erneute feindliche Angriffe in Gegend
Poelkapelle und ſüdlich davon abzuweiſen Auch bei
Pasſchedaele wurde bis zum ſpäten Abend mit größter
Erbitterung gekämpft Die geringe Einbuchtung
unſerer Front die der Maſſeneinſatz der engliſchen
Kräfte als einzigen Gewinn erzielte mußte der Feind
wiederum mit den ſchwerſten Blutopfern
bezahlen Außerhalb der verengten Hauptkampffront
verſuchte der Gegner ebenfalls am Morgen des 12 Okt
einen Teilangriff bei Gheluvelt der verluſtreich
zuſammenbrach

Auf dem Kampffeld blieb das Feuer auch nachts über
ſehr ſtark Am frühen Morgen des 13 Okt

trupps durch Standſchützen verſtärkt

Die amtliche Petersburger
meldet über das Unternehmen der deutſchen Land und
Seeſtreitkräfte folgendes

Unter dem er von Seeſtreitkräften dir unſern Ver
teidigern an Zahl weit überlegen waxen führten dis
Deutſchen am 12 Oktober eine Landung in derBucht von Tagelacht

innigen Beziehungen unſerer Länder zueinander Das
auf den Schlachtfeldern geknüpfte durch gemeinſam ver
goſſenes teures Blut beſiegelte Bünd nis wird unſeren
Völkern auch in der kommenden Zeit desFriedens für den wir bis zum endgiltigen Siege zu
kämpfen entſchloſſen ſind zum dauernden Segen ge

reichen Jch lege beſonderer Wert darauf zu verſichern
daß auch ver letzte bulgariſche Soldatweiterhin treu an der Seite ſeiner Ver
bündeten aushalten und alles einſetzen wird um
einen endgiltigen Sieg zu erringen welcher
unſeren Völkern die freie Entwicklung gewährleiſtet und
das heißerſtrebte Nationalziel für uns die Ver
einigung aller Bulgaren zur Verwirklichung bringt Jn dieſem ungeheuren Ringen hat
das von Eurer Majeſtät weiſe geführte dentſche Volk
durch die ihm inne wohnende Macht ſeiner ſtaatlichen Or
ganiſation und ſeine bewunderungswürdige Aufopferung
die ganze Welt in Erſtannen verſetzt Dies
glänzende Beiſpiel wird ſeinen treuen bul
gariſchen Verbündeten für alle Zeiten ein An
ſporn ſein Möge der Segen des Allmächtigen auch
fernerhin auf unſeren heldenhaften Streitern ruhen und
ihnen den Lohn für ihren unvergleichlichen Opfermut
zuteil werden laſſen Von ganzem Herzen wünſche ich
daß Eure Majeſtät die Stunden des Aufenthalts in
meinem Lande angenehm ſeien und das Eure Majeſtät

Telegraphen Agentur Oeſel und an

im Norden der Jnſel

den benachbarten Ufern aus AndereKräfte landeten e dem Dorf Serroe im Südweſten

der Jnſel Dagoe Die Küſtenbatterien wurden durch
das mächtige Feuer der W Großkampf
ſchiffe zum Schweigen gebracht Die Unternehmungen
des Feindes wurden durch dichten Nebel und ſchlechte
Sicht begünſtigt Die Garniſon der Jnuſel

befriedigende Eindrücke und gute Erinnerungen mit in
die dentſche Heimat nehmen mögen Jch erhebe mein
Glas auf die koſtbare Geſundheit Eurer Majeſtät
meines mächtigen Verbündeten und teueren Freundes
ſowie auf den Nuhm der glorreichen deutſchen Armee
und die verheißungsvolle Zukunft des deutſchen Volkes

W T Sofia 13 Oktober Bulg BeimEmpfang des Deutſchen Kaiſers in Sofiag hielt
der Bürgermeiſter eine Rede in bulgariſcher
Sprache in der es heißt Die Hauptſtadt des König
reichs Bulgarien empfängt ſtolz und begeiſtert den er
habenen Gaſt Die Bulgaren ſegnen dieſen für unſer
Land hiſtoriſchen Tag und preiſen die zwiſchen dem deut
ſchen und dem bulgariſchen Volk und ihren erhabenen
Herrſchern beſiegelte Brüderlichkeit Der Bürgermeiſter
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer Jn der
Antwort des Kaiſers heißt es Erfüllt von der
geſchichtlichen Bedeutung des Augenblickes nehme ich
aus Jhrer Hand Brot und Salz die altehrwürdigen
Gaben bulgariſcher Gaſtfreundſcheaft Stets wird mir
der Tag unvergeßlich bleiben an dem ich als Gaſt Jhres
erhabenen Herrſchers meines lieben Freundes und Ver

etzte wiederum ſchlagartig von Merken bis Zandvoorde
tärkſtes Trommelfeuer ein dem bisher keine
neuen Jnfanterieangriffe folgten

bündeten und ſeines treuen tapfern Volkes in dieſe ſtolze
Hauptſtadt einziehe

W ,B Sofia 12 Oktober Bul Tel Ag
Geſtern Abend kurz vor der Tafel überreichten der
König der Miniſterpräſident Radoslawow und der

in die auswärtige Politik Frankreichs einziehe
Briand erklärte Die deutſche D ipl lomatie
habe eine übereifrige Tätigkeit re ſich aber jedes

Jm Artois und an der Aisnefront war tags mal bloßgeſtellt ſo oft ſie ſich in Unternehmungen ein
über das feindliche Feuer lebhaft Am Abeud des gelaſſen habe die der Krieg nicht rechtfertige Beinahe12 Oktober brachen nach kurzer Fenervorberei alle Länder der Erde hätten ſich nach und nach der

tung unſere Sturmtruppen weſtlich Graonne Sache der Alliierten angeſchloſſen Das ſei nicht ſpon
in 400 Meter Breite und bis zu 500 Meter Tiefe in die tan geſchehen und es ſei ungerecht zu ſagen die
feindlichen Stellungen ein fügten dem Feinde franzöſiſ che Diplomatie ſei nicht bei der Hand
ſchwere Verluſte zu und kehrten mit zahlreichen Gefan geweſen Briand fuhr fort Was Sie in
genen zurück Kriegsseiten verlangen können iſt Leitung derJm Oſten und in Mazedonien wurden h vo natie durch die Regierung Die franzöſiſche
an mehreren Stellen feindliche Patroniſlen durch Feuer Diplo matie hat ſich der Sache die Frankreich zu ver

vertrieben teid digen rn aeögint u Ribot h denr ranzöſiſchen Diplomaten Anerkennung Er verglich dieW T V Wien 13 Oktober Amtlich wird Exfol ige der franzöſiſchen und der deut
verlautbart ſchen Diplomatie und ſtellte feſt daß die MehrheitJm Oſten und in Albanien bei unſern Trup
pen nichts Neues

Am Jſonzo und an der Tiroler Front kam
es an zahlreichen Stellen zu lebhafterer Geſchütztätig
keit Südlich des Pelegrinotales holten unſere Stoß

Gefangene und
Kriegsgerät aus der feindlichen Stellung

Der Chef des Generalſtabes

s

Bootbeuke
W T Berlin 13 Oktoebr AmtlichWe Bootserfolge im Sperrgebiet um

England

21000 Brutto Regiſter Tonnen
Unter den verſenkten Schiffen befinden ſich zwei tief

beladene Dampfer mit Kvhlen ferner ein engliſcher
Schuner mit Tonerde nach Tréport und ein Segler der
5000Faß Maſchinenſchmieröl an Vord hatte Am Weſtans
gang des Aermelkanals wurde außerdem der
Segler Moiſſeau durch mehrere Arti
ſchwer beſchädigt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Friedensfrage
ElſaßLothringen das Friedens

erixtreffer

Seiten der Entente ſtehe Da Deutſchland
durch ſeine Waffen nicht ſiegen könne ſuche es die Al
liierten voneinander zu trennen Ribot ſagte weiterDie Frage Elſaß Lothringen iſt geſtellt als

Recht 8sfrage die mit einem auf G evechtigkeit gegründeten
Fr ieden unzertrennlich verbunden iſt Es würde keinen
Frieden geben der unſere Kinder gegen die Wiederhol ung

der W elt auf

eines ſo fptie ichen Krieges ſicherte wenn die Ungerechtigkeit etr Elſaß Lothringens nicht gutgemacht
würde Lebl gaſter Beifall Unſere rechtlich denkenden
Alliierten ſind auf Veluſche ands Kunſtgriffe nicht ein

gegangen Wir ha ben geſ ſchworen keinen Friedens
vorſchlag anzuhören ohne ihn unſeren Verbündeten ſo
fort mitzuteilen Wir werden kein mmen
zurückweiſen wünſchen aber kein verräteriſches Entgegen
klommen das uns von unſeren Alliierten trennen ſoll
Entſchloſſen aufrichtig und einig zu bleiben werden wir
ſiegreich ſein gegenüber der Gewalt wider Verrätern

Die Kammer nahm dann eine von der Regierung
gebilligte Tagesordnung durch Handaufheben an in der
ein unter den Alli ierten zu prager Plan für eine
räſtige ar iswärtige Polit mit Reorganiſation tMiniſteriums des Aus Zzwärt igen namentlich bezüglich d

Ergänzung und Verwendung d de z diplomatiſchen und ton

ſulaniſchen Korps verlangt und der Regieru ng dasVertrauen aus e wird
W T Amſterdam 13 Oktober Titnes

meldet aus Newyork Die amerikaniſchen Blätter er
klären anläßlich der Rede Kühlmanns es könne von
Frieden keine Rede ſein ehe die erobertenhindernis Provinzen Elſaß und Lothringen zurück

W T Paris 13 Oltober Kammer Jn gegeben worden ſeien Newyork Times ſagt
Peſrfehurag du eng 77 Zu Kühlmann hat Recht ElſaßLothringen wird ein
ſammgnſepungkritiſiert Das Perſongl der Botſchaften OHindernis für den e bleiben bis Deutſchland be
und Konſulaſe ſei zu ſehr mit geſellſchaftlichen und ſiegt iſt und zuſti immt die Beute von 1871 zurückzugebenbur reaukrat iſchen re beſchäfti r Es muß dieſ e P Drovingen en denn Elſaß Lothrin

e e r e nen e eund Griechenland gegeiß i die ehe im n p o z das die Alliierten kämpfen nämlich daß ſolche Schreck
verurteilt und verlangt daß ein demokratiſcher Geiſt niſſe nicht wieder vorkommen bürfen S

Oeſel hat den Kampf gegen die landenden
Truppen auf genommen Alle möglichen Maß
nahmen Hur ergriffen um die e Laudung zurückzuſchlagen

Die Jnſeln Oeſel und Dagoe liegen vor dem
Eingange des Rigaiſchen Meerbuſens

l QNjAAQh à tanz

des Kaiſers in Bulgarien
Je ber Schekow dem Kaiſer im Namendes bulgariſchen Jolf s und der Armee die r

Klaſſe des Tapferkeitsordens in Brillanten Der Kaiſer war ſehr gerührt und dankte in
einer bewegten Anſprache Der Kaiſer ernannte den
e Bulgaren zum Chef des 10 preu
ſchen Huſaren Regiments
Am heutigen Markttage begaben ſich der Kaiſer

und der König auf den Marktplatz wo die
Bauern welche gekommen waren um ihre Erzeugniſſe
J verkaufen den Wagen ſogleich umringten und den
rn er rn darbrachten Diebeiden verließen den Wagen inmitten derfreudig der ten Landleute mit denen ſie aufs herz

lichſte plauderten und die ſie über ihr Leben und ihre
Arbeiten befragten

W T Safia 12 Oktober Bul Tel AgNach dem Frühſtück auf der deutſchen Geſandtſchaft be
gaben ſich der Deutſche Kaiſer und Prinz Auguſt
Wilhelm in Begleitung des Königs der Prinzen
Boris und Kyrill des WMiniſterpräſ identen Rados
lawow des Oberbefchlshabersdeutſchen Geſandten Grafen O berndei des kaiſer
lichen und königlichen Gefolges nach dem königlichen
Schloſſe Snakovo an Fuße des Riloberges von wo
die Gäſte morgen nach der Front abreiſen werden

Verbürgtes zur Kriegsanleihe

Jſt die Flüſſigmachung der Kriegsanleihe
ohne Opfer gefſichert
Schon jetzt ſind die Reichsbankanſtalten ange

wieſen jedem Zeichner von Kriegsanleihe der ſie aus
wirtſchaftlichen Gründen verkaufen muß jederzeit Be
träge bis zu 1000 Mark zum Auflagekurs von 98 ab
zunehmen

2 Ueber die Maßnahmen nach dem Kriege
jüngſt der Reichsbankpräſident aus

Die Darlehnskaſſen werden zweifellos noch eine län
gere Reihe von Jahren ich nehme an wenigſtens

führte

vier oder fünf beſtehen bleiben und jeder Be
leihung zugänglich ſein Aber dieſe Beleihung bei den
Darlehnskaſſen wird nicht ausreichen Jn ſehr vielen
Fällen wird der Beſitzer ſich durch die Größe ſeiner
Aufwendungen gezwungen ſehen ſeinen Beſitz an
Kriegsanleihe durch Verkauf wieder umzuwandeln
in bares Geld und dieſes wieder in Rohſtoffe und
Werksanlagen und dergleichen Es iſt deshalb ganz
richtig daß aus dieſem Grunde in den erſten Jahren

ſehr große und nach Milliarden
zählende Beträge von Kriegsanleihen an den Markt
ſtrömen werden Für dieſe iſt eine Aufnahmeaktion
im großen Stil in Ausſicht genomtnen die wie ich
hoffe und wünſche die Reichsbank mit der geſamten
deutſchen Bankwelt ins Werk ſetzen wird die ſich ja
heute ſchon zu meiner Genugtuung faſt überall zu
Bankenvereinigungen zuſammen geſchloſſen hat und
dieſe werden ſich dann wohl unſchwer zu jener gemein

ſamen Aktion zuſammenfaſſen laſſen Auch

nach dem Frieden

x

her
ſollen die Darlehnskaſſen zur Löſung der Aufgabe
mit herangezogen werden nötigenfalls tnit einer
kleinen Ergänzung des Darlehnskaſſengeſetzes Mit
ihrer Hilfe ſoll ein großer Teil des für die Aufnahme
erforderlichen Betriebskapitals beſchafft werden
während anderſeits die Zuſammenarbeit von Reichs
bank und Bankwelt die Aufgabe übernehmen ſoll die
gemeinſam aufgenommenen Werte in einer Anzahl
von Jahren wieder abzuſtoßen und ihre Aufſaugung
zu ermöglichen

Jch hege keinen Zweifel daß dies Programm
jener Gefahr eines übermäßigen Verkaufsandranges
und eines Kursſturzes der mit dem inneren Wert
unſerer Anleihen nicht mehr übereinſtimmen würde
einen wirkſamen Damm entgegenſehen m m

S ch kow und des



W T Großes Hauptquartier 13 Oktbr
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Schlacht in Flandern lebte nach kurzer Unter

brechung geſtern von neuem auf
Diesmal führten die Engländer in ſchmaler etwa

10 Kilometer breiter Front zwiſchen den Straßen Lange
marck Houthoulſt und Zonnebeke Norelede die An
griffe ihr Einſatz an artilleriſtiſchen Kampfmiteln war
beſonders ſtark

Nach mehrmaligem Anſturm gelang es der engliſchen
IJnfanterie zwiſchen Bahnhof und Dorf Poelkapelle
im Trichtergelände vorzukommen Jn tagelang an
davernden erbitterten Kämpfen warfen unſere Truppen
den Feind beiderſeits des Pendebeck zurück Unſere
Stellungen in und ſüdlich von Poelkapelle wurden vor
mittags und mit friſchen Kräften am Abend erneut ver
geblich an rifſen

Harter Druck des Gegners richtete ſich auf Pas
ſchendaele auch hier mußten die Engländer ſich mit
einem ſchmalen Streiſen unſeres Vorfeldes begnügen
der Ort iſt in unſerem Beſitz

Oeſtlich Zonnebeke brachen die feindlichen An
griffe zuſammen auch bei Ghelnvelt ſcheiterte ein
ſtarker Vorſtoß

Jm ganzen beträgt der mit ſchweren blutigen Ovpfern
vom Feinde erkaufte Gewinn an zwei Einbruchſtellen
etwa Kilometer Boden überall ſonſt war ſein Einſatz
vergeblich

Die Nacht hindurch hielt der Artilleriekampf an
Heute morgen ſteigerte er ſich wieder zum Trommelſfeuer
zwiſchen der Lys und dem Kanal Comines Yyern
Nach den vorliegenden Meldungen ſind bisher keine
neuen Angriffe erfolgt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn r Abſchnitten der Aisnefront war auch

geſtern die Kampftätigkeit lebhaft
Jm Oſtteil des Chemin des Dames brachen

t h üringiſche Stoßtrupps nach wirkungsvoller
Feuervorbereitung in die franzöſiſchen Stellungen nörd
lich der Mühle von Fauclerc ein Jn 400 Meter
Breite wurden dem Feinde mehrere Grabenlinien ent
riſſen Zahlreiche Gefangene blieben in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Von der Düna bis zur Donau keine größeren Kampf

handlungen

Mazedoniſche Front
Außer lebhafter Artillerietätigkeit im Cernabogen

and für bie Bulgaren erfolgreichem Erkundungsgefecht
am Doiranſee nichts Beſonderes

Der Erſte Generalquartiermeiſter
udendorff

Aus den Kämpfen um Riga
Schluß

Am Abend des 31 Auguſt waren alle Vorbereitungen
beendet Südlich Borkowitz Uexküll ſtanden die drei
Gruppen bereit nach Zertrümmerung der ruſſiſchen
Uferſtellungen über den breiten Dünaſtrom zu ſetzen und
im Vorſtoß über die Bahnlinie zunächſt Entwicklungs
raum für die nachfolgenden Diviſionen zu ſchaffen Das
bewaldete Gelände hatte unſere Vorbereitungen der ruſ
ſiſchen Fliegererkundung entzogen Unbemerkt war Di
viſion dicht hinter Diviſion in drei Gruppen auf
marſchiert Unbemerkt waren ſtarke Artillerie und
Minenwerfergruppen verſammelt waren zahlreiche
Pontons dicht am Ufer bei der Borkowitz und Elſter
Jnſel bereitgeſtellt worden Jn flachem allmählich an
ſteigendem Gelände zogen ſich auf dem jenſeitigem Ufer
von Oger Galle über Uexküll nach Weſten die vom ruſſi
ſchen 21 Korps gehaltenen Uferſtellungen entlang deren
letzte vierte Linie auf ſtark ausgebautem Höhenkamm
das Vorgelände beherrſchte Nördlich der Bahn folgte
eine zweite Stellung hinter dem Kleinen und Großen
Jägel waren weitere rückwärtige Stellungen vorbereitet

Nach mondheller Nacht brach der 1 September
Morgen heran Tiefes Schweigen herrſchte in den
Wäldern ſüdlich der Düng Da entfeſſelte die 4 Morgen
ſtunde wie mit einem Donnerſchlage das Ungewitter
unſeres Maſſenfeuers Zwei Stunden wirkten Gas
geſchoſſe verheerend in den ruſſiſchen Uferſtellungen und
Batterien Um 6 Uhr begann das Wirkungsſchießen
Schnellfeuer der Minenwerfer zertrümmerte die
Gräben Um 9 Uhr ſetzten auf PontonsSchützen über den Fluß Unaufhaltſam ergoß
ſich Jnfanterie in die grauenhaft zerſtörten Stellungen
Mur vereinzelt feuerten noch ruſſiſche Maſchinengewehre
Weiter ging der Sturm über die Bahn gegen die zweite
Stellung Der hier erwartete Gegenangriff blieb aus
Es wurde klar daß der Ruſſe ſich zu einem Gegen
angriff in großem Maßſtabe nicht mehr aufraffte ſon
dern ſeine Flucht durch ſtarke Nachhutgefechte zu decken
ſuchte Die nachgezogenen Diviſionen gingen auf her
geſtellten Brücken über die Düna Ohne Verzug ſtieß
die mittlere Gruppe bis an den Kleinen Jägel vor
Das für den erſten Tag geſetzte Ziel konnte ſogleich
überſchritten werden Am folgenden Tage wurde der
Jägel Abſchnitt überwunden Heftige Kämpfe ent
wickelten ſich in dem äußerſt ſchwierigen von Sumpf
und Moorſtrecken durchſetzten Waldgelände bei und weſt
lich Draggun Unter erneuten ſchweren Gefechten mußte
der Große Jägel angegriffen werden Starke ruſſiſche
Kräfte ſtellten ſich hier im Gelände Rodenpois Walden
rode Todesbataillone ſicherten als Nachhuten
den Abzug ruſſiſcher Marſchkolonnen Der rechte Flügel
der Gruppe griff nach Abwehr ſtarker Gegenangriffe

doppelter Umfaſſung der Abſchnitt Ww Bojar Walden
rode überſchritten wurde Trotz heftigen Widerſtandes
erreichte die Gruppe am 3 September abends die Tun
ſchuppe um noch in der Nacht weiter nach Norden über
die Bahnlinie mit rechtem Flügel gegen Virzenberg vor
zuſtoßen Am 4 September früh wurde die große RückFoitraße erreicht und überſchritten ünahfehbare
Beute bedeckte die Chauſſee Jn vier Kolonnen auf
und längs der Chauſſee wälzte ſich der flucht artige
Rückzug der Ruſſen nach Oſten An der Brücke
von Birsneck hatten ſich dieſe Maſſen geſtaut Ein
wirrer Haufen von Fahrzeugen Geſchützen und Beute
zeichnete hier die jagende Haſt der fliehenden Armee

während die Spitzen öſtlich der Düng ſi rn mayerren
Kurz zuvor hatte der Ruſſe die beiden mächtigen Düna
brücken m beiden e r r Auf demäußerſten 9 ordflügel erreichte eine Abteilung am folgenden Vormittag Dünamünde Eine M a rine
Abteilung begleitete das Vorgehen auf der Ag und
hißte die Kaiſerliche Kriegsflagge auf den am Abend zu
vor von den Ruſſen geräumten und teilweiſe zerſtörten
Werken

Großes hatte die 8 Armee unter bewährter Führung
ihres Oberbefehlshabers geleiſtet Jn drei Tagen fällt
die ſtarke von der ruſſiſchen 12 Armee beſetzte Riga

Front wie ein Kartenhaus zuſammen Jn wilder Flucht

er die Zeichen der Zeit
verſteht zeichnet Kriegsanleihe
anleihe iſt das mächtigſte Fri
Deutſchen in die Hand gelegt

Das Ergebnis der 7 Kriegs
edensmittel das einem jeden
iſt Wenn ſich alſo

am Sonntag dem 14 Oktober
alt und jung unermüdet und unentwegt mit den Zeichnungs
ſcheinen um die Tiſche drängen an denen das Vaterland unſre
Spargroſchen in Empfang nimmt dann iſt dieſer

Nationaltag für die Kriegsanleihe
zugleich die großartigſte Friedenskundgebung die das deutſche

Volk veranſtalten kann
Alle Zeichnungsſtellen werden nach der Kirchzeit geöffnet ſein

Auf zur Maſſenzeichnung
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Unmittelbar nach dem Düna Uebergang hatte ſich die
rechte Gruppe unter heftigen Gefechten Raum geſchaffen
und in öſtlicher Richtung entwickelt zur Sicherung der
rechten Flanke Waren von Oſten zunächſt nur Teil
angriffe von Reſerven aus dem Nachbarabſchnitt zu er
warten ſo mußte doch mit dem Abtransport ſtärkerer
Kräfte aus Gegend Jakobſtadt und Dünaburg gerechnet
werden Jn allgemeiner Linie Oger Galle Turkalen
und nördlich mußte die Gruppe ſtarke gegen ihren
Nordflügel und gleichzeitig gegen den rechten Flügel der
mittleren Gruppe von Nordoſten angeſetzte Gegen
angriffe abſchlagen Gegen den im Bruchpunkt der
Fronten beider Gruppen liegenden und von ſtarkem
Feind beſetzten Kangern Sumpf ſtieß eine deutſche Ka
vallerie Diviſion ſiegreich im Feuergefecht vor So
deckte in Abwehrkämpfen die Oſtgruppe erfolgreich den
Stoß der mittleren Gruppe nach Norden

Das befohlene ſchnelle Vorgehen der linken Gruppe
auf Riga war abhängig von dem baldigen Durchbruch
durch die ſtarke Riegelſtellung Kirchholm Maſchin
Sumpfniederungen auf dem öſtlichen Düna Ufer machten
hier das Vorgehen des linken Flügels ſchwierig Flan
kierende ruſſiſche Artilleriewirkung von der Jnſel Dalen
nördlich Kekkau und vom weſtlichen Düna Ufer ſüdlich
Riga konnte den Angriff dieſes Flügels verzögern Mit
ſtarkem rechten Flügel drückte deshalb im Vorgehen
beiderſeits des Kleinen Jägel durch umfaſſenden Angriff
die linke Gruppe am 2 Septmber die Stellung bei Ma
ſchin ein während der Südflügel der Stellung durch Ar
tilleriefeuer geöffnet wurde Gegenangrifffe aus Riga
und aus Gegend Bikkern wurden abgeſchlagen Jn
ſchnellem Vorgehen erreichte die Gruppe am 3 Sep
tember gegen 11 Uhr vormittags mit den Vortruppen
die Stadt und trieb Spitzen bis Mühlgraben vor Die
deutſche Fahne wehte über Riga

eilt der Ruſſe nach Oſten Jn weitem Bogen öſtlich der
Stadt ſtehen die Truppen der 8 Armee bereit zur
Verteidigung der Stadt oder zum Angriff Fahnen in
der Heimat feierten den Sieg dankten Führern und
Truppen der 8 Armee grüßten die alte deutſche

Stadt Riga d
Kriegsallerlei

Jhr habt das Spiel gewonnen

U Kommandant Kapitänleutnant Hans
Walther befand ſich im Juli auf einer Kreuzfahrt in der
Nordſee Mehrere Zuſammentreffen mit feindlichen

r Zerſtörern und Booten wobei letztere
eine tüchtige Anzahl Torpedos vergeblich verſchoſſen
hatten waren bereits überſtanden und der Zweck
der Unternehmung erreicht ſo daß an die Heimfahrt ge
dacht werden konnte

Es herrſchte ziemlich lebhafter ſüdlicher Wind und
bewegte See Ein grauer Himmel wölbte ſich gries
gramig über die Nordſee und am Horizont ballten ſich
ie drohenden Wolken nahender Regenböen zuſammen

Es war nachmittags gegen 26 Uhr als der Wacht
habende von U plötzlich einen dunklen Gegenſtand
Wage i den Wellenrücken auftauchen ſah der
ſich ba ei näherer Betrachtung durch das Sehrohr als
ein feindliches Unterſeeboot herausſtellte Mit größte
Vorſicht um ſich dem Feinde nicht zu verraten wurde
in die günſtigſte Angriffsrichtung gegangen ſo wie ein
Jäger ein Wild beſchleicht was ausgezeichnet

Endlich konnte der todbringende Torpedo aus dem
Rohr ſchnellen und ſich unter gewaltiger Flammen
wirkung und heftiger Detonation in das feindliche
Unterſeeboot hineinbohren Als ſich die Rauchwolke ver

Am 2 September hatten ſchwächere Kräfte weſtlich
der Düna die Jnſel Dalen beſetzt Landwehr und Land
ſturm hatte hier angegriffen Längs des linken Düna
Ufers und von Weſten auf der Straße über Olai er

über Gegend Berſin auf Rodenpois an während in

Der Fürſt der Hölle
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Berichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Weſtfront Anfang Oktober
Natürlich ſieht er garnicht ſo aus im Gegenteil er

hat etwas Liebes Väterliches Gütiges Und dennoch
hat er die oberſte Gewalt über das Feuer im Kriege
über diejenige Waffe die auch den hartnäckigſten Gegner zum Keichen bringt er iſt der Herr der
Flammenwerfer von deren Heldentaten der
Heeresbericht ſchon verſchiedene Male gemeldet hat die
bereits in weit über 300 Fällen in das Geſchick einer
Schlachthandlung eingegriffen haben Der Fürſt der
Hölle Major B bei dem ich kürzlich zu Gaſte war
iſt früherer aktiver Offizier hat ſich aber eigentlich zeit
lebens mit dem Feuer befaßt denn vor dem Kriege war
er Branddirektor in Leipzig Den Gedanken daß man
das Feuer nicht nur zu bekämpfen habe ſondern daß
man es auch im Kriege vernichtend gegen den Feind an
wenden könne hatte der Fürſt zuerſt vor rund
10 Jahren bei einer Feſtungskriegsübung bei Poſen in
Gegenwart des Kaiſers praktiſch in die Tat umgeſetzt
als ihm die Aufgabe wurde ein vorgeſchobenes Fort un
bedingt bis zum äußerſten zu verteidigen Er arlarmierte einfach die ihm unterſtellte Feuerwehr und rich

tete die Schläche auf den anſtürmenden Feind Bei der
Kritik erklärte er daß er den Gegner brennendem
Petroleum R r habe Auf die Frage Seiner
Majeſtät ob das denn überhaupt geht erwiderte der
Fürſt z Die praktiſchen Verſuche ergaben je
doch da nicht ging Jn den nächſten Jahren nun
widmete ſich der Fürſt ganz ſeiner Jdee und kam zu dem
Schluß daß es doch gehe allerdings nicht mit Petro
lenm ſondern mit einer ganz beſtimmten Miſchung von
Oelen
nd im

reichte der linke Armeeflügel die Mitauer Vorſtadt

worden wozu auch die Forſchungen des Berliner Jn
genieurs F das ihre beigetragen haben Aus der
erſten Flammenwerferabteilung von ganzen 36 Mann
Januar 1915 iſt mittlerweile eine ſtarke Truppe ge
worden die auf ſämtlichen Kriegsſchauplätzen im Weſten
und Oſten ihre Tüchtigkeit bewieſen hat und es muß
geſagt werden daß in erſter Linie unſer Kronprinz zu
erſt der neuen Waffe ſein ganzes Jntereſſe zugewandt
at als er ſich als Oberbefehlshaber der 5 Armee in
den Argonnen von ihren Erfolgen überzeugte Jm
Zimmer des Fürſten der Hölle wie er von ſämtlichen
Offizieren jetzt genannt wird hängt noch heute das
kronprinzliche Schreiben vom 28 Juli 1916 Seine
Majeſtät der Kaiſer und König haben auf meinen An
trag allerhöchſt zu beſtimmen geruht daß das Re
giment und der Flammenwerfertrupp des Sturmbatail
lons ſich unter meinen Augen entwickelt haben
während des Krieges auf dem linken Aermel ein Ab
zeichen in Form eines Totenkopfes tragen ſollen Jn
Anerkennung ihrer hervorragenden Leiſtungen ſpreche
ich der Flammenwerfertruppe zu dieſer Auszeichnung
meinen Glückwunſch aus Stets an ſchwierigſten Stellen
eingeſetzt haben Offiziere und Mannſchaften ihre Waffe
überall wirkſam zur Geltung gebracht und in kurzer
Zeit erreicht für die Franzoſen einer der gefürchtetſten
Gegner in Nahkampf zu werden Jch bin überzeugt
daß daz äußere Zeichen der jungen Truppe ſtets eine
Mahnung bleiben wird bei ihrer Weiterentwicklung

re en in dem Geiſte todesverachtender Kampfes
rende

Der Hofſtaat des Fürſten ſeine Offiziere weine ich
beſteht gus Feuerwehr Offißzieren die auch im Kriege
ihrem Elemente treu geblieben ſind dann aber auch
aus ſolchen r die ſich im Zivilberuf mit viel
weniger ſchrecklichen Dingen zu befaſſen pflegen Da ſind
Verwaltungsbeamte Rechtsanwälte Jngenieure
auch ein Paſtor ein junger Schriftſteller und Zeitungs

höheren Töchterſchule die

mrdie n l

Dieſe Anfänge einer neuen furchtbaren Waffe redakteur der Profeſſor einer
Suks Pielea Kri amnetl alle em das Feuer ſchören

aber

die ihren Mannſchaften fangene Am 2

zogen hatte ſah man nur einen grewe3 Oelfleck in dem
ein Haufen von Trümmern trieb Doch da ſtreckte ſich
ein Arm hoch ein Menſch Schnell wurde darauf zu
gehalten und kurz darauf ein Heizer aus dem Waſſer ge
holt der einzige Ueberlebende des engliſchen Unter

Wolken die aus dem vierzig ſechzig Meter und noch
weiter geſchleuderten brennenden Oel aufqualmen
laufen hinter ihnen ſchon die Handgranatenſchützen be
ſonders ausgebildete Handgranatenwerfer Mannſchaftenmit Schnelladegewehren und Granatwerfern um dem

eigentlichen Stoßtrupp den Weg in den Feind zu bahnen
und ihm allzu große Verluſte zu erſparen Der erſte
Witz der Flammenwerfer beſteht in der Ueberraſchung

was jedoch die eigentliche Wirkung der Waffe ausmacht
das iſt die Unerſchrockenheit der perſönliche Mut des
Einzelnen der das Feuer gegen die zu nehmende Stel
lung richtet der den Gegner anzuſtrengen hat der ihm
die Unterſtände und Laufgräben aertigk ausräuchert

Auch die Franzoſen und Engländer haben ſchon ſeit
längerem Flammenwerfer bei ihren Offenſiven verwandt
die ſogenannten Lanzea Flammen ſehr wenig wider
ſtandsfähige Apparate die von ebendemſelben Mann ge
tragen und als Waffe gebraucht werden Bei Verſailles
iſt das große Verſuchsfeld der franzöſiſchen Flammen
werfer Die Engländer rühmen ſich immer wieder daß
ſie nächſtens Flammenwerfer herausbrächten die den
Tod über 100 Yards weit ſchleuderten eine Behauptungfür die ſie den Beweis ſchuldig geblieben ſind aber rief

leicht hilft ihnen in dieſer Beziehung Amerika das Land
der unbegrenzten Möglichkeiten Die Taktik und die
a der neuen Waffe fehlt eben den Feinden
Die letzten Male daß ſie in größerem Stil davon Ge
brauch zu machen ſuchten war am Ba
ziemlich am Schluß der mißlungenen 2
wie verſchiedentlich bei den großen Offenſivſtößen
Flandern Der Eindruck auf unſere
war eben ſo mäßig wie bei den berühmten Tanks

Von den Arngriffen bei denen wir erfolgrei
Feuerſpucker eingreifen ließen wie ſie von den

raden genannt werden ſeien folgende erwähnt An
Februar 1915 nahmen Flammenwerfer im Walde von

Malencourt vier Linien Gräben und machten

Roeux ſo

1R

voran in die ſchwarzen blauen oder grauen haushohen

rrasſchlacht ſo

daten

die
ame

250 Ge
März 1915 wurde der Frangzoſe mit

Drei neue Hoffnungen betören unſere Feinde
Amerikas Hilfe ſoll unſere unbezwingbaren Fronten
zu Lande durchbrechen Eine mit allen Mitteln ge
ſteigerte Luftmacht ſoll unſere rückwärtigen Ver
bindungen und Jnduſtrien zerſtören Die Friedens
ſehnſucht ſoll unſeren Willen zermürben

Auch dieſe Hoffnungen werden zerfallen Wir
haben alle Mittel und Waffen zum Siege zu Lande
zu Waſſer zur Luft wenn wir nur wollen trotz
mancher Not

Unſer Wille beſtimmt unſere Zukunft Die
Kriegsanleihe an der jeder wahre Deutſche teil
netzmen wird muß und wird unſeren Willen zeigen
Der Deutſche opfert füe ſein Volk und ſeine Kinder

Der kommandierende General der Luftſtreitkräfte
von Hoeppner

Generalleutnant

h

e

Dem Vernichtungswillen der Feinde trotzt unſer
Heer an allen Fronten in ſiegreicher Abwehr Helft à
ihm neue Waffen ſchaffen Bringt euer Geld in t
die deutſche Waffenſchmiede Sieg der Anleihen
heißt Sieg der Waffen und Sieg der Waffen heißt à

Friede zGeneralmajor und Chef des Kriegsamtes z

Scheuch z
Dein Geld hilft zum baldigen Frieden So

gib es für die Kriegsanleihe und hilf zu Sieg und

Frieden zDie deutſchen Banken gehen mit den größten à

Zeichnungen voran zArthur von Gwinner z
Direktor der Deutſchen Bank Mitgl d Herrenhauſes z

3
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ſeebootes C 34 Kaum war er völlig durchnäßt und
rauchgeſchwärzt an Bord von U gezogen worden
als er den bezeichnenden Ausſpruch tat Nou won the
game Jhr habt das Spiel gewonnen

Aus ſeinen Ausſagen ging hervor daß er im letzten
Winter an Bord des kleinen Kreuzers Jſis in Weſt
indien an der Jage auf die heldenhafte Möwe teil
genommen hatte Wenn er alſo in Deutſchland Gelegen
heit haben ſollte mit einem unſerer wackeren Blau

das Wort mit dem er ſeine Retter begrüßte mit der
ſelben Berechtigung anwenden Noch beſſer aber wenn
erſt der Bootkrieg ſeine Schuldigkeit getan hat und

liſche Heimat entlaſſen können

Von ihren eigenen Landslenten getötet oder
verwundet

Die Hahl der bei feindlichen Artillerie oder
Fliegerangriffen getöteten Einwohner der beſetzten Ge
biete in Frankreich und Belgien hat ſich im Monat
September 1917 wieder beträchtlich erhöht Es wurde
getötet 22 Männer 29 Frauen und 11 Kinder ver
wundet 39 Männer 57 Frauen und 32 Kinder Nach
den Zuſammenſtellungen der Gazette des Ardennes
ſind nunmehr ſeit Ende September 1915 alſo innerhalb
der letzten 24 Monate insgeſamt 3563 friedliche fran
zöſiſche und belgiſche Einwohner in den von uns be
ſetzten Gebieten Frankreis und Belgiens Opfer der Ge
ſchoſſe ihrer eigenen Landsleute geworden

Kriegshumor
Der letzte Ausw Jtalieniſcher Finanzrat Was

könnten wir jetzt bloß noch beſteuern Halt ich hab s
Jch führe eine Kriegsverluſtſtener ein

o Beyrich Greve Halle aAuohunttef Gr Steinstr 31 I Tel 2144

Die
erteilt Auskſinfte über

Vermögens Mitgifts
Familien und Privat Verhältnisse auf alle Plätze
Beobachtungen u Ermittlungen aller Art streng diskret

Unser kleinerKriegsatlas enthält 26 farbige Karten
von allen Kriegsschauplätzen und ist zu dem
niederen Preis von 40 Pf nur durch uns zu beziehen
GeneralAnzeiger für Halle u d Provinz Sachsen

Flammenwerfern aus den Trümmern des Dorfes Vau
qouis vertrieben Auch am Hartmannsweilerkopf ſow
an anderen Stellen der Vogeſen hat ſich die Waffe au
gezeichnet bewährt Am 30 und 31 Juli 1915 nahrner
die Flammenwerfer einen ſtarken Stellungsvorſprun
bei Hooge und hielten ihn gegen ſtärkſte Gegenangriffe
Man erzählt ſich ganz entſetzliche Einzelheiten von den
Pyramiden verbrannter Engländer damals Mehr nod
als in der Herbſtſchlacht der Champagne griffen dann
im nächſten Jahre an der Somme die Flammenwerfer
in den Kampf ein Die Namen der Orte Thiepval

La Maiſonette Pozières Berny ChaulnesBioches uder Delville Wald der Ambos Wald der St Pierre
ſie auch jetzt im dieſem Sommer der Generaloffenſive
in der Champagne an der Aisne im Artois und
Flandern immer wieder entſcheidend eingreifen konnten
iſt ſelbſtverſtändlich Die Kämpfe im Park von Heren
hage ſind noch friſch in aller Erinnerung Der Vol
ſtändigkeit halber ſei erwähnt daß die Flammenwerf
im Oſten namentlich in der Winterſchlacht an der
hervortraten daß ihnen die Wegnahme der Stellung v
Skrobowo 4000 Gefangene des Brückenkopfes v
Toboly über 10000 Gefangene der Höhe 1060
Paralowo Mazedonien der Höhe Slota Gora und v
Wertepy an der Strypa mit zu danken iſt Auch
dem Strandfeſt am 10 Juli gegenüber von Nieupor
und vei Lombartzyde haben ſie den Engländern tüch
eingeheizt und dafür von den mitbeteiligten R

mentern begeiſterte Anerkennungsſchreiben erhalten
derer der Hölle mit Stolz aufbewahrt

n weiterer Artikel ſoll von den Heldentaten einze
ner Flammenwerfer handeln von den Geſellen de

riegsgeſchichte ſind
fred Richard Mever Kriegsberichterſtatter

jacken von der Möwe zuſammenzutreffen ſo kann er

wir ihn dann nach dem ſiegreichen Frieden in ſeine eng
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